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Analyse- und Entwicklungstool für Schulentwicklung
Nach Analyse- und Entwicklungstool für Organisationen www.imu-augsburg.de
in Anlehnung an und Weiterentwicklung von: Spiral Dynamics (Don Beck/Chris Cowan) und Vier-Quadranten-Modell (Ken Wilber)
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Analyse- und Entwicklungstool für Schulentwicklung: Mit diesem Kompass können Sie individuell und für Ihre Organisation Kulturmerkmale definieren und Ansatzpunkte für die Weiter- 
entwicklung finden. In Basismodulen erlernen Sie mit weiteren postmodernen Werkzeugen und Methoden den Wandel der Schul- und Lernkultur zu verstehen und gestalten. 

Instinktives 
Handeln

Über- 
lebens- 

wille

Prä-Ich- 
Identität

Der Stärkere 
gewinnt

Alles soll  
so bleiben  
wie es ist

Alles ist 
möglich

Dankbarkeit

Akzeptanz 
des Seins Besitz und Macht 

(extrinsisch)

Sinn 
(intrinsisch)

Ich stelle mich  
in den Dienst  
der Zukunft

Ich will für  
alle Beteilgten 

das Beste

Ich will und 
kann etwas 
bewegen

Ich will es 
allen recht 

machen

Ich will und 
zwar sofort

Ich vertraue meiner 
Kraft und meinem 

Durchsetzungs- 
vermögen

Ich vertraue  
dem System, der 

Ordnung, den 
Regeln

Ich vertraue meiner 
Kompetenz und 
meinem Wissen

Ich vertraue  
meinen Gefühlen 
und Beziehungen

Ich vertraue  
meiner  

Intuition

Sicherheit

Erfolg

Harmonie

ScharExisten- 
ziell

StämmeZugehörigkeit

spannungs- 
geladen

Sinn? Wir  
folgen einer 
Anordnung

Wir sichern bewährte 
Qualität und sorgen 

für Stabilität

Wir bereiten unsere Schüler  
optimal auf ein erfolgreiches  

Arbeitsleben vor

Wir leben mit Schülern Demokratie 
und Gemeinschaft und bilden ihre 
Menschlichkeit aus für ein verant-

wortungsvolles Miteinander

Wir entfalten Potenziale  
und bieten Möglichkeiten, 

diese in die Gestaltung einer 
nachhaltigen Welt einzubringen

abhängig

distanziertzweck- 
orientiert, 
strategischpartner- 

schaftlich
Co-Kreativ 

Wenige  
Mächtige  
sprechen.  
Am Ende  

steht eine  
Anordnung

Ursachen- 
forschung und 
Schuldklärung.  
Am Ende haben 

wir  neue Regeln.

routiniert  
und isoliert

pragmatisch,  
ergebnisorientiert

freundschaftlich 
und gemein-

schaftsorientiert

inspiriert, frisch, 
lebendig

Jeder weiß, wann sein 
Beitrag hilfreich ist und 

spricht nur dann.  
Am Ende ist jeder  
handlungsfähig

Jeder wird gehört und 
hat Zeit, seinen Stand-

punkt einzubringen.  
Am Ende sind alle 

zufrieden

Meinungsgruppen 
argumentieren sachlich. 
Am Ende haben wir eine 

effektive Strategie

U-Boot  
Prozesse, einer 

entscheidet

Drill-Camp  
für zukünftige  

Mitarbeiter
Ungeplant  
und direkt

Monolog:  
Aneinander-
reihung von 

Aussagen

Diskussion:  
mit Fragen und 

sachlichem 
Bilderabgleich

Dialog: 
Situativ, für 

gegenseitiges 
Verständnis

Transparente  
Kommunikation: Grundlage 

für Transformation von  
Menschen und Gruppen

Zuhause auf-
gehoben sein 

in der Gemein-
schaft

Lebensort der 
Persönlichkeits- 

entfaltung

Verlässliche 
Unterrichts-

stätte

Kompetenz-
schmiede für 
die Zukunft

Standardisierte Prozesse, 
Entscheidung findet in 

Hierarchie statt

effektive, sachliche 
Prozesse, Vernunfts- 
und Mehrheitsent-

scheidung
gemeinschaft-
liche Prozesse, 

alle entscheiden, 
Konsensprinzip

selbstorganisierte Pro- 
zesse, ich entscheide für 

mich nach Beratung,  
Kompetenzhierarchie

willkürlich starr und 
vertrags- 

gebunden flexibel und 
leistungsorien-

tiert
gerecht, 

beteiligungs-
orientiert,  

vertrauensvoll
transparent 

und  
stimmig

Rituelles 
Handeln

Ich gebe die Rich-
tung vor und achte 

auf Umsetzung

Ich setze  
mich durch

Ich gebe 
Sicherheit und 

verlässliche 
Leitplanken

Ich verantworte  
das Training der 

Leistungsfähigkeit

Ich wertschätze 
jeden und ermög-

liche Gemein-
schaftserfahrung

Ich fördere ein tiefes 
Selbstbewusstsein 
und eröffne Gestal-

tungsspielräume

Konflikt dient 
der Trans-
formation

Zwischen- 
menschliche  
Beziehung  
als Teil der  

Konfliktlösung 
sehen

Sachlicher  
Bilderabgleich 
und Lösungs- 
entwicklung

Eskalation  
über Hierarchie, 

Konfliktbear- 
beitung auf  

dem Dienstweg

Sich dem  
Konflikt stellen, 

in den Kampf 
ziehen

Schnelle Bedürfnis- 
befriedigung, Lust-
betonte Aktivitäten

Orientierung an  
to do Listen und Check-
listen, Vermeidung von 

Gesundheitsrisiken

Work-Life-Balance / 
Zeitmanagment,  

Fitnessaktivitäten 
(Sport, Ernährung)

Achtsamkeit und Caring 
für mich, innere und 

äußere Balance (Natur, 
Yoga, Meditation)

Aus Verbundenheit 
handeln, umfassendes 
Körper- und Gesund-

heitsbewusstsein

Ich bin Vorbild  
und UnterstützerIn 

des Flow

Ich beteilige mich  
bei Entscheidungen 

und Zukunfts- 
bildern

Ich entwickle Ziele,  
Strategien und Prozesse 
als Basis für eigenverant-

wortliches Handeln

Ich treffe klare Entschei-
dungen innerhalb des 

formalen Rahmens und 
handle konsequent

Gestaltungs-
wille

Motivation

Grundhaltung 
zum Leben

Eltern- 
beziehung

Sinn / Selbst- 
legimitation

Arbeits- 
atmosphäre

Kommunikations-
kultur

Formen der  
Kommunikation

Schulprofil

Prozesse /  
Methoden /  

Entscheidungs- 
findung

Ressourcen  
Verteilung

Umgang mit  
Konflikten

Rollen- 
verständnis  

(Lehrer)

Führungs- 
verhalten
(Leitung)

Selbst- 
management /  

Vitalität

Vertrauen



STRUKTUREN
PROZESSE
PRODUKTE

AUSSEN

K
O

LLEK
TIV

WERTE
KULTUR 

BEZIEHUNG
INNEN

K
O

LL
EK

TI
V

WISSEN
FÄHIGKEIT

VERHALTEN
AUSSEN

IN
D

IV
ID

U
ELL

DENKEN
FÜHLEN

HANDELN

www.lernkulturzeit.de, LernKulturZeit Akademie GmbH, Jahnstrasse 4, 64653 Lorsch, Leitung: Silke Weiß

Analyse- und Entwicklungstool für Schulentwicklung
Nach Analyse- und Entwicklungstool für Organisationen www.imu-augsburg.de
in Anlehnung an und Weiterentwicklung von: Spiral Dynamics (Don Beck/Chris Cowan) und Vier-Quadranten-Modell (Ken Wilber)

INNEN

IN
D

IV
ID

U
EL

L

Analyse- und Entwicklungstool für Schulentwicklung: Mit diesem Kompass können Sie individuell und für Ihre Organisation Kulturmerkmale definieren und Ansatzpunkte für die Weiter- 
entwicklung finden. In Basismodulen erlernen Sie mit weiteren postmodernen Werkzeugen und Methoden den Wandel der Schul- und Lernkultur zu verstehen und gestalten. 

Instinktives 
Handeln

Über- 
lebens- 

wille

Prä-Ich- 
Identität

Der Stärkere 
gewinnt

Alles soll  
so bleiben  
wie es ist

Alles ist 
möglich

Dankbarkeit

Akzeptanz 
des Seins Besitz und Macht 

(extrinsisch)

Sinn 
(intrinsisch)

Ich stelle mich  
in den Dienst  
der Zukunft

Ich will für  
alle Beteilgten 

das Beste

Ich will und 
kann etwas 
bewegen

Ich will es 
allen recht 

machen

Ich will und 
zwar sofort

Ich vertraue meiner 
Kraft und meinem 

Durchsetzungs- 
vermögen

Ich vertraue  
dem System, der 

Ordnung, den 
Regeln

Ich vertraue meiner 
Kompetenz und 
meinem Wissen

Ich vertraue  
meinen Gefühlen 
und Beziehungen

Ich vertraue  
meiner  

Intuition

Sicherheit

Erfolg

Harmonie

ScharExisten- 
ziell

StämmeZugehörigkeit

spannungs- 
geladen

Sinn? Wir  
folgen einer 
Anordnung

Wir sichern bewährte 
Qualität und sorgen 

für Stabilität

Wir bereiten unsere Schüler  
optimal auf ein erfolgreiches  

Arbeitsleben vor

Wir leben mit Schülern Demokratie 
und Gemeinschaft und bilden ihre 
Menschlichkeit aus für ein verant-

wortungsvolles Miteinander

Wir entfalten Potenziale  
und bieten Möglichkeiten, 

diese in die Gestaltung einer 
nachhaltigen Welt einzubringen

abhängig

distanziertzweck- 
orientiert, 
strategischpartner- 

schaftlich
Co-Kreativ 

Wenige  
Mächtige  
sprechen.  
Am Ende  

steht eine  
Anordnung

Ursachen- 
forschung und 
Schuldklärung.  
Am Ende haben 

wir  neue Regeln.

routiniert  
und isoliert

pragmatisch,  
ergebnisorientiert

freundschaftlich 
und gemein-

schaftsorientiert

inspiriert, frisch, 
lebendig

Jeder weiß, wann sein 
Beitrag hilfreich ist und 

spricht nur dann.  
Am Ende ist jeder  
handlungsfähig

Jeder wird gehört und 
hat Zeit, seinen Stand-

punkt einzubringen.  
Am Ende sind alle 

zufrieden

Meinungsgruppen 
argumentieren sachlich. 
Am Ende haben wir eine 

effektive Strategie

U-Boot  
Prozesse, einer 

entscheidet

Drill-Camp  
für zukünftige  

Mitarbeiter
Ungeplant  
und direkt

Monolog:  
Aneinander-
reihung von 

Aussagen

Diskussion:  
mit Fragen und 

sachlichem 
Bilderabgleich

Dialog: 
Situativ, für 

gegenseitiges 
Verständnis

Transparente  
Kommunikation: Grundlage 

für Transformation von  
Menschen und Gruppen

Zuhause auf-
gehoben sein 

in der Gemein-
schaft

Lebensort der 
Persönlichkeits- 

entfaltung

Verlässliche 
Unterrichts-

stätte

Kompetenz-
schmiede für 
die Zukunft

Standardisierte Prozesse, 
Entscheidung findet in 

Hierarchie statt

effektive, sachliche 
Prozesse, Vernunfts- 
und Mehrheitsent-

scheidung
gemeinschaft-
liche Prozesse, 

alle entscheiden, 
Konsensprinzip

selbstorganisierte Pro- 
zesse, ich entscheide für 

mich nach Beratung,  
Kompetenzhierarchie

willkürlich starr und 
vertrags- 

gebunden flexibel und 
leistungsorien-

tiert
gerecht, 

beteiligungs-
orientiert,  

vertrauensvoll
transparent 

und  
stimmig

Rituelles 
Handeln

Ich gebe die Rich-
tung vor und achte 

auf Umsetzung

Ich setze  
mich durch

Ich gebe 
Sicherheit und 

verlässliche 
Leitplanken

Ich verantworte  
das Training der 

Leistungsfähigkeit

Ich wertschätze 
jeden und ermög-

liche Gemein-
schaftserfahrung

Ich fördere ein tiefes 
Selbstbewusstsein 
und eröffne Gestal-

tungsspielräume

Konflikt dient 
der Trans-
formation

Zwischen- 
menschliche  
Beziehung  
als Teil der  

Konfliktlösung 
sehen

Sachlicher  
Bilderabgleich 
und Lösungs- 
entwicklung

Eskalation  
über Hierarchie, 

Konfliktbear- 
beitung auf  

dem Dienstweg

Sich dem  
Konflikt stellen, 

in den Kampf 
ziehen

Schnelle Bedürfnis- 
befriedigung, Lust-
betonte Aktivitäten

Orientierung an  
to do Listen und Check-
listen, Vermeidung von 

Gesundheitsrisiken

Work-Life-Balance / 
Zeitmanagment,  

Fitnessaktivitäten 
(Sport, Ernährung)

Achtsamkeit und Caring 
für mich, innere und 

äußere Balance (Natur, 
Yoga, Meditation)

Aus Verbundenheit 
handeln, umfassendes 
Körper- und Gesund-

heitsbewusstsein

Ich bin Vorbild  
und UnterstützerIn 

des Flow

Ich beteilige mich  
bei Entscheidungen 

und Zukunfts- 
bildern

Ich entwickle Ziele,  
Strategien und Prozesse 
als Basis für eigenverant-

wortliches Handeln

Ich treffe klare Entschei-
dungen innerhalb des 

formalen Rahmens und 
handle konsequent

Gestaltungs-
wille

Motivation

Grundhaltung 
zum Leben

Eltern- 
beziehung

Sinn / Selbst- 
legimitation

Arbeits- 
atmosphäre

Kommunikations-
kultur

Formen der  
Kommunikation

Schulprofil

Prozesse /  
Methoden /  

Entscheidungs- 
findung

Ressourcen  
Verteilung

Umgang mit  
Konflikten

Rollen- 
verständnis  

(Lehrer)

Führungs- 
verhalten
(Leitung)

Selbst- 
management /  

Vitalität

Vertrauen



STRUKTUREN
PROZESSE
PRODUKTE

AUSSEN

K
O

LLEK
TIV

WERTE
KULTUR 

BEZIEHUNG
INNEN

K
O

LL
EK

TI
V

WISSEN
FÄHIGKEIT

VERHALTEN
AUSSEN

IN
D

IV
ID

U
ELL

DENKEN
FÜHLEN

HANDELN

www.lernkulturzeit.de, LernKulturZeit Akademie GmbH, Jahnstrasse 4, 64653 Lorsch, Leitung: Silke Weiß

Analyse- und Entwicklungstool für Schulentwicklung
Nach Analyse- und Entwicklungstool für Organisationen www.imu-augsburg.de
in Anlehnung an und Weiterentwicklung von: Spiral Dynamics (Don Beck/Chris Cowan) und Vier-Quadranten-Modell (Ken Wilber)

INNEN

IN
D

IV
ID

U
EL

L

Analyse- und Entwicklungstool für Schulentwicklung: Mit diesem Kompass können Sie individuell und für Ihre Organisation Kulturmerkmale definieren und Ansatzpunkte für die Weiter- 
entwicklung finden. In Basismodulen erlernen Sie mit weiteren postmodernen Werkzeugen und Methoden den Wandel der Schul- und Lernkultur zu verstehen und gestalten. 

Instinktives 
Handeln

Über- 
lebens- 

wille

Prä-Ich- 
Identität

Der Stärkere 
gewinnt

Alles soll  
so bleiben  
wie es ist

Alles ist 
möglich

Dankbarkeit

Akzeptanz 
des Seins Besitz und Macht 

(extrinsisch)

Sinn 
(intrinsisch)

Ich stelle mich  
in den Dienst  
der Zukunft

Ich will für  
alle Beteilgten 

das Beste

Ich will und 
kann etwas 
bewegen

Ich will es 
allen recht 

machen

Ich will und 
zwar sofort

Ich vertraue meiner 
Kraft und meinem 

Durchsetzungs- 
vermögen

Ich vertraue  
dem System, der 

Ordnung, den 
Regeln

Ich vertraue meiner 
Kompetenz und 
meinem Wissen

Ich vertraue  
meinen Gefühlen 
und Beziehungen

Ich vertraue  
meiner  

Intuition

Sicherheit

Erfolg

Harmonie

ScharExisten- 
ziell

StämmeZugehörigkeit

spannungs- 
geladen

Sinn? Wir  
folgen einer 
Anordnung

Wir sichern bewährte 
Qualität und sorgen 

für Stabilität

Wir bereiten unsere Schüler  
optimal auf ein erfolgreiches  

Arbeitsleben vor

Wir leben mit Schülern Demokratie 
und Gemeinschaft und bilden ihre 
Menschlichkeit aus für ein verant-

wortungsvolles Miteinander

Wir entfalten Potenziale  
und bieten Möglichkeiten, 

diese in die Gestaltung einer 
nachhaltigen Welt einzubringen

abhängig

distanziertzweck- 
orientiert, 
strategischpartner- 

schaftlich
Co-Kreativ 

Wenige  
Mächtige  
sprechen.  
Am Ende  

steht eine  
Anordnung

Ursachen- 
forschung und 
Schuldklärung.  
Am Ende haben 

wir  neue Regeln.

routiniert  
und isoliert

pragmatisch,  
ergebnisorientiert

freundschaftlich 
und gemein-

schaftsorientiert

inspiriert, frisch, 
lebendig

Jeder weiß, wann sein 
Beitrag hilfreich ist und 

spricht nur dann.  
Am Ende ist jeder  
handlungsfähig

Jeder wird gehört und 
hat Zeit, seinen Stand-

punkt einzubringen.  
Am Ende sind alle 

zufrieden

Meinungsgruppen 
argumentieren sachlich. 
Am Ende haben wir eine 

effektive Strategie

U-Boot  
Prozesse, einer 

entscheidet

Drill-Camp  
für zukünftige  

Mitarbeiter
Ungeplant  
und direkt

Monolog:  
Aneinander-
reihung von 

Aussagen

Diskussion:  
mit Fragen und 

sachlichem 
Bilderabgleich

Dialog: 
Situativ, für 

gegenseitiges 
Verständnis

Transparente  
Kommunikation: Grundlage 

für Transformation von  
Menschen und Gruppen

Zuhause auf-
gehoben sein 

in der Gemein-
schaft

Lebensort der 
Persönlichkeits- 

entfaltung

Verlässliche 
Unterrichts-

stätte

Kompetenz-
schmiede für 
die Zukunft

Standardisierte Prozesse, 
Entscheidung findet in 

Hierarchie statt

effektive, sachliche 
Prozesse, Vernunfts- 
und Mehrheitsent-

scheidung
gemeinschaft-
liche Prozesse, 

alle entscheiden, 
Konsensprinzip

selbstorganisierte Pro- 
zesse, ich entscheide für 

mich nach Beratung,  
Kompetenzhierarchie

willkürlich starr und 
vertrags- 

gebunden flexibel und 
leistungsorien-

tiert
gerecht, 

beteiligungs-
orientiert,  

vertrauensvoll
transparent 

und  
stimmig

Rituelles 
Handeln

Ich gebe die Rich-
tung vor und achte 

auf Umsetzung

Ich setze  
mich durch

Ich gebe 
Sicherheit und 

verlässliche 
Leitplanken

Ich verantworte  
das Training der 

Leistungsfähigkeit

Ich wertschätze 
jeden und ermög-

liche Gemein-
schaftserfahrung

Ich fördere ein tiefes 
Selbstbewusstsein 
und eröffne Gestal-

tungsspielräume

Konflikt dient 
der Trans-
formation

Zwischen- 
menschliche  
Beziehung  
als Teil der  

Konfliktlösung 
sehen

Sachlicher  
Bilderabgleich 
und Lösungs- 
entwicklung

Eskalation  
über Hierarchie, 

Konfliktbear- 
beitung auf  

dem Dienstweg

Sich dem  
Konflikt stellen, 

in den Kampf 
ziehen

Schnelle Bedürfnis- 
befriedigung, Lust-
betonte Aktivitäten

Orientierung an  
to do Listen und Check-
listen, Vermeidung von 

Gesundheitsrisiken

Work-Life-Balance / 
Zeitmanagment,  

Fitnessaktivitäten 
(Sport, Ernährung)

Achtsamkeit und Caring 
für mich, innere und 

äußere Balance (Natur, 
Yoga, Meditation)

Aus Verbundenheit 
handeln, umfassendes 
Körper- und Gesund-

heitsbewusstsein

Ich bin Vorbild  
und UnterstützerIn 

des Flow

Ich beteilige mich  
bei Entscheidungen 

und Zukunfts- 
bildern

Ich entwickle Ziele,  
Strategien und Prozesse 
als Basis für eigenverant-

wortliches Handeln

Ich treffe klare Entschei-
dungen innerhalb des 

formalen Rahmens und 
handle konsequent

Gestaltungs-
wille

Motivation

Grundhaltung 
zum Leben

Eltern- 
beziehung

Sinn / Selbst- 
legimitation

Arbeits- 
atmosphäre

Kommunikations-
kultur

Formen der  
Kommunikation

Schulprofil

Prozesse /  
Methoden /  

Entscheidungs- 
findung

Ressourcen  
Verteilung

Umgang mit  
Konflikten

Rollen- 
verständnis  

(Lehrer)

Führungs- 
verhalten
(Leitung)

Selbst- 
management /  

Vitalität

Vertrauen



STRUKTUREN
PROZESSE
PRODUKTE

AUSSEN

K
O

LLEK
TIV

WERTE
KULTUR 

BEZIEHUNG
INNEN

K
O

LL
EK

TI
V

WISSEN
FÄHIGKEIT

VERHALTEN
AUSSEN

IN
D

IV
ID

U
ELL

DENKEN
FÜHLEN

HANDELN

www.lernkulturzeit.de, LernKulturZeit Akademie GmbH, Jahnstrasse 4, 64653 Lorsch, Leitung: Silke Weiß

Analyse- und Entwicklungstool für Schulentwicklung
Nach Analyse- und Entwicklungstool für Organisationen www.imu-augsburg.de
in Anlehnung an und Weiterentwicklung von: Spiral Dynamics (Don Beck/Chris Cowan) und Vier-Quadranten-Modell (Ken Wilber)

INNEN

IN
D

IV
ID

U
EL

L

Analyse- und Entwicklungstool für Schulentwicklung: Mit diesem Kompass können Sie individuell und für Ihre Organisation Kulturmerkmale definieren und Ansatzpunkte für die Weiter- 
entwicklung finden. In Basismodulen erlernen Sie mit weiteren postmodernen Werkzeugen und Methoden den Wandel der Schul- und Lernkultur zu verstehen und gestalten. 

Instinktives 
Handeln

Über- 
lebens- 

wille

Prä-Ich- 
Identität

Der Stärkere 
gewinnt

Alles soll  
so bleiben  
wie es ist

Alles ist 
möglich

Dankbarkeit

Akzeptanz 
des Seins Besitz und Macht 

(extrinsisch)

Sinn 
(intrinsisch)

Ich stelle mich  
in den Dienst  
der Zukunft

Ich will für  
alle Beteilgten 

das Beste

Ich will und 
kann etwas 
bewegen

Ich will es 
allen recht 

machen

Ich will und 
zwar sofort

Ich vertraue meiner 
Kraft und meinem 

Durchsetzungs- 
vermögen

Ich vertraue  
dem System, der 

Ordnung, den 
Regeln

Ich vertraue meiner 
Kompetenz und 
meinem Wissen

Ich vertraue  
meinen Gefühlen 
und Beziehungen

Ich vertraue  
meiner  

Intuition

Sicherheit

Erfolg

Harmonie

ScharExisten- 
ziell

StämmeZugehörigkeit

spannungs- 
geladen

Sinn? Wir  
folgen einer 
Anordnung

Wir sichern bewährte 
Qualität und sorgen 

für Stabilität

Wir bereiten unsere Schüler  
optimal auf ein erfolgreiches  

Arbeitsleben vor

Wir leben mit Schülern Demokratie 
und Gemeinschaft und bilden ihre 
Menschlichkeit aus für ein verant-

wortungsvolles Miteinander

Wir entfalten Potenziale  
und bieten Möglichkeiten, 

diese in die Gestaltung einer 
nachhaltigen Welt einzubringen

abhängig

distanziertzweck- 
orientiert, 
strategischpartner- 

schaftlich
Co-Kreativ 

Wenige  
Mächtige  
sprechen.  
Am Ende  

steht eine  
Anordnung

Ursachen- 
forschung und 
Schuldklärung.  
Am Ende haben 

wir  neue Regeln.

routiniert  
und isoliert

pragmatisch,  
ergebnisorientiert

freundschaftlich 
und gemein-

schaftsorientiert

inspiriert, frisch, 
lebendig

Jeder weiß, wann sein 
Beitrag hilfreich ist und 

spricht nur dann.  
Am Ende ist jeder  
handlungsfähig

Jeder wird gehört und 
hat Zeit, seinen Stand-

punkt einzubringen.  
Am Ende sind alle 

zufrieden

Meinungsgruppen 
argumentieren sachlich. 
Am Ende haben wir eine 

effektive Strategie

U-Boot  
Prozesse, einer 

entscheidet

Drill-Camp  
für zukünftige  

Mitarbeiter
Ungeplant  
und direkt

Monolog:  
Aneinander-
reihung von 

Aussagen

Diskussion:  
mit Fragen und 

sachlichem 
Bilderabgleich

Dialog: 
Situativ, für 

gegenseitiges 
Verständnis

Transparente  
Kommunikation: Grundlage 

für Transformation von  
Menschen und Gruppen

Zuhause auf-
gehoben sein 

in der Gemein-
schaft

Lebensort der 
Persönlichkeits- 

entfaltung

Verlässliche 
Unterrichts-

stätte

Kompetenz-
schmiede für 
die Zukunft

Standardisierte Prozesse, 
Entscheidung findet in 

Hierarchie statt

effektive, sachliche 
Prozesse, Vernunfts- 
und Mehrheitsent-

scheidung
gemeinschaft-
liche Prozesse, 

alle entscheiden, 
Konsensprinzip

selbstorganisierte Pro- 
zesse, ich entscheide für 

mich nach Beratung,  
Kompetenzhierarchie

willkürlich starr und 
vertrags- 

gebunden flexibel und 
leistungsorien-

tiert
gerecht, 

beteiligungs-
orientiert,  

vertrauensvoll
transparent 

und  
stimmig

Rituelles 
Handeln

Ich gebe die Rich-
tung vor und achte 

auf Umsetzung

Ich setze  
mich durch

Ich gebe 
Sicherheit und 

verlässliche 
Leitplanken

Ich verantworte  
das Training der 

Leistungsfähigkeit

Ich wertschätze 
jeden und ermög-

liche Gemein-
schaftserfahrung

Ich fördere ein tiefes 
Selbstbewusstsein 
und eröffne Gestal-

tungsspielräume

Konflikt dient 
der Trans-
formation

Zwischen- 
menschliche  
Beziehung  
als Teil der  

Konfliktlösung 
sehen

Sachlicher  
Bilderabgleich 
und Lösungs- 
entwicklung

Eskalation  
über Hierarchie, 

Konfliktbear- 
beitung auf  

dem Dienstweg

Sich dem  
Konflikt stellen, 

in den Kampf 
ziehen

Schnelle Bedürfnis- 
befriedigung, Lust-
betonte Aktivitäten

Orientierung an  
to do Listen und Check-
listen, Vermeidung von 

Gesundheitsrisiken

Work-Life-Balance / 
Zeitmanagment,  

Fitnessaktivitäten 
(Sport, Ernährung)

Achtsamkeit und Caring 
für mich, innere und 

äußere Balance (Natur, 
Yoga, Meditation)

Aus Verbundenheit 
handeln, umfassendes 
Körper- und Gesund-

heitsbewusstsein

Ich bin Vorbild  
und UnterstützerIn 

des Flow

Ich beteilige mich  
bei Entscheidungen 

und Zukunfts- 
bildern

Ich entwickle Ziele,  
Strategien und Prozesse 
als Basis für eigenverant-

wortliches Handeln

Ich treffe klare Entschei-
dungen innerhalb des 

formalen Rahmens und 
handle konsequent

Gestaltungs-
wille

Motivation

Grundhaltung 
zum Leben

Eltern- 
beziehung

Sinn / Selbst- 
legimitation

Arbeits- 
atmosphäre

Kommunikations-
kultur

Formen der  
Kommunikation

Schulprofil

Prozesse /  
Methoden /  

Entscheidungs- 
findung

Ressourcen  
Verteilung

Umgang mit  
Konflikten

Rollen- 
verständnis  

(Lehrer)

Führungs- 
verhalten
(Leitung)

Selbst- 
management /  

Vitalität

Vertrauen


